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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die Türen der Trams der Zürcher 
Verkehrsbetriebe, die für den Einstieg von Personen mit Kinderwagen und Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität vorgesehen sind, nach dem Vorbild der Basler Verkehrsbetriebe 
grossflächig als solche signalisiert werden können. 

Begründung: 

Die grossflächige Beschilderung der Tram-Türen, die für den Einstieg von Personen mit 
Kinderwagen und Menschen mit eingeschränkter Mobilität vorgesehen sind 
(Kinderwagen-Symbol und Rollstuhl-Symbol), verbessert die Sichtbarkeit auf kurze und 
mittlere Distanz. Sie führt zu einer besseren Nutzung des Platzes in den Fahrzeugen 
insbesondere zu Stosszeiten. Zusätzlich macht die bessere Beschriftung die Fahrgäste 
auf die Personengruppen mit besonderen Bedürfnissen aufmerksam und erhöht die die 
Akzeptanz und das Verständnis. 

Die Trams «Flexity» der Basler Verkehrsbetriebe können als Vorbild für die grossflächige 
Beschilderung dienen. 

Der autonome Einstieg für Menschen im Rollstuhl ist möglich, sofern die geeignete 
Infrastruktur (Haltekanten 30cm) vorhanden ist. Dies ist in der Regel mindestens bei der 
zweiten Türe erfüllt. 

Der Platz im Fahrzeug bei der zweiten Türe ist limitiert und wird zunehmend auch von 
Kinderwagen beansprucht. Je nach Fahrzeug gibt es aber weitere Türen bzw. 
dahinterliegende Plattformen, die für Kinderwagen geeignet sind. 

Um die Platzverwendung von Einstieg von Personen mit Kinderwagen und Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität optimal auszugestalten, besteht die Möglichkeit, die Türen mit 
nur einem der beiden Symbole (Kinderwagen oder Rollstuhl) zu kennzeichnen. 

So werden Personen mit Kinderwagen zu den übrigen Türen gelenkt und entlasten die 
Plattform bei der zweiten Türe. Selbstverständlich dürfen Personen mit Kinderwagen 
dennoch die zweite Türe benutzen. 

Mit der besseren Signalisierung würde der Fahrgastwechsel bzw. die Aufenthaltszeit der 
Fahrzeuge an einer Haltestelle reduziert bzw. die Fahrzeit nicht verlängert. 

{J(. 


